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Der LisenKontliKt
Keine direkten Berhandlunge «

WTB . Este«, 3 . Nov . (Tel .) Entgegen anderslautenden

Zeitungsnachrichten stellt WTB . durch Nachfrage bei allen in

Frage kommenden Stellen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
fest , daß von direkten Berhandlunge « im Eisenkonflikt nichts
bekannt ist. Ebenso wenig ist etwas davon bekannt, datz solche
Verhandlungen angebahnt werden. Die allgemeine Lage ist
ruhig . ^

WTB . Essen , 3 . Nov . (Tel . ) In einem Aufruf in verschie¬
denen Zeitungen Essens fordert der Christliche Metallarbeiter -
verband die Metallarbeiter und Gewerkschaftler auf , die Erz -
Konsumanstalten der Unternehmer nicht mehr durch Kaufe zu
unterstützen, sondern ihren ganzen Bedarf nur in den eigenen
Konsumvereinen zu kaufen.

Die „Boss. Ztg." meldet aus Esten : Nachdem die Aus.
sperrung im Bezirk Nordwest durchgeführt worden ist , sind
nur noch drei Betriebe vorhanden , die weiter produzieren und
zwar handelt es sich dabei um zwei Firmen , die dem Arbeit -
geberverband der nordlvcstlichen Gruppe nicht angehören , und
die Maschinenfabrik Holstein-Kappert in Dortmund , die zwar
dem Arbeitgeberverbande angeschlosten ist, die aber weiter
arbeitet , weil das Unternehmen größere Auslandsauftrags
auszuführen hat und sämtliche Konkurrenzfirmen außerhalb
des Aussperrungsbezirkes ihren Sitz haben . Die Firmen
zahlen ihren Belegschaften die Löhne nach den Sätzen des
neuen Schiedsspruches. a. ,

Zu den Vorschlägen der Vereinigung deutscher Arbeitgeber -
verbände, die auf rin « Einschränkung des Schlichtungswesens
hinauslaufen , wird der „Voss. Ztg .

" mitgeteilt , datz das
Reichsarbeitsministerium erst die Beilegung des Konfliktes nt
der Eisenindustrie abwarten will, ehe es sich mit dem Plan
einer ReichSschiedSstelle befaßt .

Die Lage in den Randgebieten
WTB . Hagen, 3 . Nov .. (Tel .) Die zusammenfassend als

Randgebiet der Nordwestlichen Gruppe bezeichneten vrer Tarif -
gebiete der Metallindustrie , Hagen - Schwelm, Arnsberger Ber-
bandSbezirk, Siegen -Dillenburg und südöstliches Westfalen,
sind von den Aussperrungen in der nordwestlichen Gruppe
nicht betroffen . Neben der gemeinschaftlich von allen drei Me-
tallarbeiterverbänden ausgesprochenen Kündigung des Lohn»
tarifs in Hagen-Schwelm sind von den 14 im Arnsberger Ver¬
bandsbezirk lGebiet des märkischen Sauerlandes ) in Geltung
befindlichen Lohntarifen vier gekündigt worden und zwar d,e
sür das Volmetal , Letmathe , Menden und Schwerte . Im Tarif -
gebiet des Arbeitgebervereins für das südöstliche Westfalen
(Neheim-Hüsten, Meschede -Brilon . Warstein ) und im Tarif¬
gebiet des Siegerländer ^ Zereins für Gruben und Hütten , der
auch den Dillenburger Erzbergbau umfaßt , sind Tarlfkünd, -
gungen bisher nicht erfolgt . Lediglich die Eisenerzgruben der
zur nordwestlichen Gruppe gehörenden Vereinigten Stahliverke
wurden stillgelegt . Es besteht aber die Gefahr , datz der gesamte
Siegen -Dillenburger Erzbergbau , der fast ausschließlich für
die Ruhrindustrie beschäftigt ist . in absehbarer Zeit wegen
Absatzmangels stillgelegt wird . .

Die Betriebe der Rheinisch -Westfälischen Kalkwerke nt
Hagen. Hohenlimburg und Letmathe und die Dolomitwerke in
Halden, die zum Konzern der Vereinigten Stahlwerke gehören,
haben heute ihre 606 Arbeiter entlasten .

Tarifkündigung in der Solinger Metallindustrie
WTB . Opladen, 3 . Nov . (Tel . ) Die beteiligten Gewerkschaf¬

ten (Deutscher und Christlicher Metallarbeiterverband ) haben
den Rahmentarif , der die Arbeitszeit regelt , sowie das Lohn¬
abkommen für die Metallindustrie des unteren Kreise» So -
singen zum 30. November d . I . gekündigt. Die Forderungen
der Gewerkschaften sollen in den nächsten Tagen überreicht
werden.

Die Zusamm -nstötz- in Lemberg
WTB . Warschau, 3. Nov . (Tel . ) In Lemberg kam es

gestern abend zu Zusammenstößen zwischen polnischen natio¬
nalistischen Studenten und Ukrainern . Die polnischen Stu -
deuten riffen den ukrainischen Studenten die Mützen vom
Kopf «. Dann begaben sie sich in die Ruthenische Straße und
schlugen in den Gebäuden der ukrainischen Unternehmungen
Proswit -Duister und deren Zeitung „Dilo " Fensterscheiben
ein . Eine andere Gruppe polnischer Nationalisten drang in
die Redaktion der ukrainischen Wochenschrift „Nowhj Pzas "
ein und zertrümmerte die Einrichtung . Eine andere Gruppe
warf in den Räumen der ukrainischen Genoffenschast und im
ukrainischen Nationalheim die Scheiben ein . Außerdem wur¬
den auch einige jüdische Geschäfte demoliert . Um 16 Uhr
abends versammelte sich die Gruppe der Nationalisten vor
dem Mickiewicz -Denkmal , um dort das bekannte polnisch¬
nationalistische Hetzlied „Rota " zu singen. Hierauf lösten sich
die Demonstrantenzüge auf .

WTB . Lemberg, 3. Rov. (Tel . ) Im Zusammenhang mit
den blutigen Zusammenstößen zwischen Polen und nationali¬
stischen Ukrainern hat die Polizei zahlreiche Berhaftnngen vor-
genommen. Die Zahl der bei den Feuerkämpfen Verletzten
ist höher als in den ersten Meldungen angegeben wurde . Un¬
ter den Verwundeten befinden sich allein 31 Polizeibeamte .
Die Untersuchung der Angelegenheit wird energisch fortgesetzt.

Die Renbesetzung der deutschen Botschaft in Moskau . Wie
das Berliner „Tempo " mitteilt , ist anstelle des bisherigen Bot¬
schaftsrates Heye an der deutschen Botschaft in Moskau Lega-
twnsrat l)r. v . Twardowski, der bisherige Verwalter des
Referats I in der Preffeabteilung der Reichsregierung , für
diesen Botschastsratposten ausersehen . Als aussichtsreichstenAnwärter für den Botschafterposten nennt das Blatt nach lvie
vor den gegenwärtigen Botschafter in Konstantinopel , Radolny.

Letzte Nachrichten .
Amerika und die Reparationen

WT« . New York , 3 « »». (Tel . ) „New York Tim, »"
meldet au» W a s h i n g t » n, die Regierung habe zugegeben»
daß einige fremde Botschafter informatorisch Kellogg mit
den Ansichten ihrer Regierungen über das Reparations¬
problem bekannt gemacht hätten . E» werde kein Ein¬
spruch erhoben werden, daß amerikanische Finanz -
mäuner in der Kommission zum Studium der Neu¬
regelung der Reparationen Mitwirken, vorausgesetzt, daß die
amerikanische Regierung nicht amtlich in diese Kommisfions-
arbeit hineingezogen werde. Kellogg hätte jedoch bemerkt, daß
an di« amerikanische Regierung nicht die Anregung erging ,
ein amerikanischesMitglied für die Kommission zu bestimmen.

Die vorbereitende Abriistungskommissto »
WTB? London, 3. Nov . (Tel . ) Pertinax meldet dem „Daily

Telegraph " aus Pari », der holländische Gesandte in Paris
und Vorsitzende der vorbereitenden Kommission für die Ab¬
rüstungskonferenz , London , stehe im Begriff , eine Einladung
zu einer Zusammenkunft der Kommission, die spätestens
gegen Ende Januar stattsinden solle, ergehen zu lassen.

Pertinax behauptet, die Wirkung dieses Schrittes werde
sein , daß die Zeit, die den interessierten Mächten zur gegen¬
seitigen Beratung und möglichen Vereinbarung übriggelassen
wird, verkürzt werde . Während der letzten Tage seien Sir
Eric Drummond auf dem Wege von London nach Genf und
der Direktor der Abrüstungsabteilung des Völkerbundes,
Colban, in Paris zusammengekommenund hätten die Lage er¬
örtert , die durch die Ablehnung des englisch -französische»
Kompromisses von seiten Roms und Washingtons geschaffen
worden ist . Auf den Vorschlag Colbans , der sich anscheinend
mit Washington in Verbindung gesetzt hatte , seien sie zu dem
Schluß gekommen , daß der beste zu verfolgende Weg sein
würde, die in Betracht kommenden Mächte zu zwingen , ihre
Karte » auf de» Tisch zu legen und daher für einen bald¬
möglichen Zusamentritt der Kommission Sorge zu tragen .

Rückkehr des Reichsautzenininisters
Dr . Stresemann

WTB . Berlin , 3. Nov . (Tel .) Der Reichsaußenminister
Dn Stresemann traf heute morgen 8 .50 Uhr auf dem Pots¬
damer Bahnhof wieder in Berlin ein. Dr. Stresemann , der
außerordentlich wohl und erholt aussah , wurde von seiner
Gattin , dem stellvertretenden Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes, Koepke, und Herren des Auswärtigen Amtes emp¬
fangen.

Bndgetfragen in Frankreich
WTB . Paris , 3. Nov . (Tel .) Zwischen der Regierung und

dem Finanzausschuß der Kammer hat sich gestern, nachdem
Ministerpräsident Poincarö in der Nachtsitzung des Finanz¬
ausschusses der Kammer zu den verschiedenen Positionen des
Budgets Stellung genommen hatte , eine Meinungsverschie¬
denheit über mehrere Budgetkapitel ergeben.

Poincars machte in der Sitzung davon Mitteilung , daß die
vom Ausschuß vorgenommene Herabsetzung des Budgets des
Kriegsministeriums um 47 Millionen Franken und die im
Budget des Marineministeriums vorgenommene Kürzung in
Höhe von 40 Millionen Franken von den betreffenden Mini¬
stern nicht angenommen wurden. Der Finanzausschuß be*
st"std jedoch auf seiner Stellungnahme , unter Betonung seiner
Prärogative in finanzieller Hinsicht . Poincare erklärte kate¬
gorisch, daß, wenn eine Verständigung nicht rechtzeitig genug
zustande komme , so daß das Budget nicht vor dem 31 . De-
zember verabschiedet werde , er anderen die Sorgen für den
finanziellen Wiederaufbau , der nach seiner Ansicht noch
große Vorsicht erheische, überlassen müsse . Der Finanzaus¬
schuß hat, nachdem Poincare die Sitzung verlassen hatte ,einen sozialistischen Antrag angenommen , in dem gefordertwird, daß die Regierung künftig das Budget so rechtzeitig
einbringe, daß das Parlament eine wirkliche Beratung und
Kontrolle ausüben könne . Ferner wurde gefordert , daß die
Regierung den Beginn des Budgetjahres vom 1 . Januar auf
den 1 . April verlegen möge .

Zwischenfall an der luxemburgischen Grenze
WTB . Paris , 3. Nov . (Tel .) Uber die Erschießung eines

Deutsche « durch einen luxemburgischen Zollbeamten meldet
«Echo

^
de Paris " aus Longwy : Vorgestern hatten zwei in

Mont -St .-Martin wohnende Deutsche einen Spaziergang in
Luxemburg gemacht . Abends , bei ihrer Rückkehr, gerieten sie
an der Grenze mit zwei luxemburgischen Zollbeamten in
einen Wortwechsel . Die Beamten folgten ihnen auf franzö¬
sisches Gebiet bis aus 125 Meter nach . Es kam zu einer
Schlägerei. Einer der Zollbeamten zog seinen Revolver und
feuerte auf den 26jührigcn Deutschen Otto Frantzel , der am
Kopfe getroffen und getötet wurde. Die Zollbeamten begaben
sich dann auf luxemburgisches Gebiet zurück . Die Gendar¬
merie von Mont-St .-Martin hat die Staatsanwaltschaft von
Briey benachrichtigt . #« -

Verhaftung des Generals PangaloS
WTB . Athen , 3. Nov . (Tel . ) Die Polizei hat gestern abend

General PangaloS wegen der Kundgebungen , die vor den
Wahlen vor dem Pangalosklub stattfanden , verhaftet .

Au» der Reichspresseabteilung. Zum Dirigenten der ver¬
einigten Preffeabteilung der Reichsregierung und des Aus¬
wärtigen Amte» ist Legationsrat Dt von Kaufmann ernannt
worden.

* > eue Aeuherungen zurLrage
der IKeicksrekorm

So viel wir sehen können, hat die offizielle Erörterung
der Frage der Reichsreform doch dazu geführt , daß sich
nun auch die Anhänger eines wohl überlegten Föderalis¬
mus mehr zu Worte melden und mit ihren beachtens¬
werten Argumenten bei allen denen Gehör finden , denen
an einer vernünftigen Lösung des Problems gelegen ist.

Recht interessant ist die Art und Weise, wie neuerdings
die badischen Demokraten zu der Angelegenheit Stellung
genommen haben. Die badische Landtagsfraktion dieser
Partei hat in einer Entschließung erklärt , daß zur Festi¬
gung und Vertiefung der nationalen Einheit eine terri¬
toriale Neugliederung und eine klare Abgrenzung der
Zuständigkeiten in Gesetzgebung und Verwaltung not¬
wendig seien , damit die Arbeitslast und Steuerlast ver¬
mindert lverden. Eine solche Reichsreform könne und solle
aber einschließen die Erhaltung leistungsfähiger Länder ,
weil dadurch die Vielgestaltigkeit deutschen Volkslebens
und gesunder Heimatsiun gewahrt werde. Zu solchen lei¬
stungsfähigen Ländern wird ausdrücklich , und zwar in
Anlehnung an eine Äußerung des Reichsjustizministers
Dr. Koch -Weser, des Parteivorsitzenden, auch Baden ge¬
rechnet. Zwischenlösungen , die eine neue Mainlinie her-
beiführen könnten, werden in der Resolution abgelehnt .

Wenn man bedenkt , daß bisher im Reich die Demokra¬
tische Partei Hauptwortführer des Unitarismus war ,
und wenn man sich vergegenwärtigt , mit welcher Ein¬
seitigkeit und Verranntheit die der Demokratischen Par¬
tei nahestehende Blätter der Firmen Ullstein und Mosse
einschließlich der „Frankfurter Zeitung " den zentralisti¬
schen Einheitsstaat propagieren , dann muß man sagen ,
daß diese Entschließung der badischen Demokraten von
einer erfreulichen Selbständigkeit des Urteils zeugt . Im
Sinne dieser Resolution wird man sicherlich die Frage
der Reichsreform erfolgreich diskutieren können. Gehl
man so , wie es hier geschieht , an das ganze Problem
heran , dann wird der demokratische Landtagsabgeord¬
nete Scheel recht behalten, der kürzlich im Badischen
Landtag betonte , „der vernünftige Unitarist , der den
dezentralisierten Einheitsstaat ernstlich will und keinem
Zentralismus , und der vernünftige Föderalist , welcher,
wie jener , die sofortige Beseitigung der Enklaven und E§-
klaven fordert , die reichsgesetzliche Kompetenz in lebens¬
notwendigen Fragen nicht antastet und Verwaltungs¬
ersparnisse erstrebt — sie seien nicht so weit voneinander
entfernt als es in der Polemik scheint " .

Unheilvolle Verwirrung kann nur dadurch gestiftet wer¬
den , daß die hundertprozentigen Unitarier weiterhin ver¬
suchen , auf die Gestaltung der Dinge Einfluß zu gewin¬
nen . Wenn überhaupt etwas geeignet ist, eine neue
Mainlinie zu schassen, dann sind es gerade solche Ver¬
suche. Eine vernünftige Reichsreform, welche die födera¬
listische Basis der Weimarer Verfassung unangetastet läßt
und an der Existenz der Länder, soweit sie lebensfähig
sind, nicht rüttelt , wird am allerbesten einer Zerreißung
unseres Volkes in Nord und Süd Vorbeugen.

Ganz abwegig aber ist es, wenn einzelne Unitarier die
Situation so hinstellen, als ob die Gefahr einer Zerrei¬
ßung in Nord und Süd bestehe , und den hundertprozen¬
tigen Einheitsstaat als einziges Mittel zur Beseitigung
dieser Gefahr empfehlen. Diesen Volksgenossen gegen¬
über ist mit allem Nachdruck darauf hinzuweisen , daß
es in fast allen großen Nationen der Welt die historisch
gewordenen Gegensätze zwischen Nord und Süd gibt , und
daß sie in anderen Ländern meist in viel stärkerem Maße
vorhanden sind als bei uns . Die Geschichte Frankreichs .
Spaniens , Italiens , Rußlands , Indiens , Chinas , Ja -
pans , Nordamerikas ist ganz erheblich beeinflußt worden
durch diesen Gegensatz von Nord und Süd , und kein klu¬
ger Staatsmann in jenen Ländern wird es versäumen ,
diesen auch heute noch bestehenden Gegensatz in seine
Rechnung einzustellen . Gemessen an der Stärke dieses
Gegensatzes in anderen großen Nationen , verschwindet er
bei uns in Deutschland heute schon fast bis auf ein Mini¬
mum . Und nur einem überspannte« Unitarismus müßte
die Schuld beigemessen werden, wenn jener Gegensatz
auch bei uns wieder vergrößert wird.

Sehr richtig hat zu dem hier in Frage stehenden Thema
die „Badische Presse" dieser Tage folgendes ausgeführtr

„Dkan sollte die Finger von unnötigen theoretischen Spie¬
lereien lassen , die nur geeignet sind, Aufregung und Mißtraue «
und Verärgerung zu schassen. Man kann im Sinne der demo -



kratischen Entschließung cm di« Beseitigung von Enklaven »n-
Grenzkorrekturen Herangehen, man kann auch Zuständigkei¬ten neu regeln , wo die Zustände unhaltbar geworden sind, wounnötig« Doppelarbeit geleistet und unnötige Kosten verursacht« »erden, aber mit einer Reichsreform im wirklichen Sinne desWortes hätte das nichts mehr zu tun . Es ist doch auch nichtso, als ob eine Festigung und Vertiefung der nationalen Ein¬heit «och besonders notwendig wäre . Diese nationale Einheitist doch wirklich da und kann durch gewaltsame Umgruppie¬rungen und Veränderungen der staatsrechtlichen Situationgegen den Willen der Beteiligten — man denke nur an Bayern— nur gestört werden. Die Entsckstießung der demokratischenFraktion scheint uns auf der mittleren Linie der Empfindun¬gen und des Willens des badischen Volkes zu liegen, auch inder Auffassung, die sie unausgesprochen enthält , daß voneiner Bereinigung von Baden und Württemberg abzusehensei."

Wir haben diesen Worten nichts hinzuzufügen.

Coolivge für Hoover
WTB . Washington, 3. Nov . (Tel . ) Nach einer Meldung der„Associated Preß " telegraphierte Präsident Eoolidge an Han¬delssekretär Hoover seine Glückwünsche zu einer Rede in St .Louis . Eoolidge betonte in dem Telegramm , der WahlrrfolgHoovers scheine gesichert zu sein. Er würde das Amt deSPräsidenten der Vereinigten Staaten mit der Überzeugungin Hoovers Hände legen, daß die Wohlfahrt des Landes ver¬bürgt sei . Die Veröffentlichung dieser ersten offiziellen Äuße¬rung Coolidges zur Wahlkampagne erregte eine gewisse Über-raschung, da nicht erwartet worden war , daß sich Eoolidgegegenwärtig über den Wahlkampf äußern werde.

Gegen die Versteigerung rnsstfcher KostbarkeitenIn der nächsten Woche findet bei Lepke in Berlin eine Ver¬steigerung von Kostbarkeiten aus den Leningrader Museenund Schlössern im Aufträge der Handelsvertretung der Sowjet -rcgierung statt . Gegen diese Versteigerung war von russischenEmigranten in Berlin Einspruch erhoben worden.Der russische Fürst Alexander Dabischa-Kotromanicz hattedurch Rechtsanwalt Frey den Antrag gestellt, drei Kunstgegen¬stände, die er als aus seinem Besitz stammend erkannt hatte,gerichtlich von der Versteigerung auszuschließen und sicher-zustellen. Das Landgericht Berlin II hat dem Antrag nichtstattgegeben und zur Begründung ausgeführt : Nach der Kon¬stituierung der jetzigen russischen Regierung sei der Besitz derGegenstände, die dem Antragsteller gemäß seiner Behauptung ,von russischen Soldaten abgenommen worden seien, auf dieRegierung üvergegangen . Der Einwand des Klägers , daßrussische Gesetze in Deutschland nicht anwendbar seien, wennsie gegen die guten Sitten verstoßen, sei an sich richtig. Eindeutsches Gericht dürfe aber nicht einem von einer auslän¬dischen Regierung vorgenommenen Hoheitsakt widersprechen,wenn diese Regierung , wie es bei der russischen der Fall sei,in Deutschland anerkannt sei. Daher wurde der Antrag vomLandgericht kostenpflichtig abgewiesen. Der Vertreter desKlägers hat Beschwerde beim Kammergericht eingelegt.
Die englische« Gemeindewahle «

Nach dem amtlichen Ergebnis der Munizipalwahlen in Eng¬land und Wales (ohne London) betragen die Gewinne derkonservativen 15, der Liberalen 13, der Arbeiterpartei 130«nd der Unabhängigen 10 Sitze. Verloren haben die Konser-«ativen 80, die Liberalen 28, die Arbeiterpartei 19 und dieUnabhängigen 41.
In den Londoner Bezirken gewannen die Konservativen 6,lie Vertreetr der Arbeiterpartei 06 . Die Liberalen 33 und dieUnabhängigen 1 Sitz . Es verloren die Konservativen 101, dieIlrbeiterpartei 18, die Liberalen 16 und die Unabhängigen 0Litze. Im neunzehn Bezirken behielten die Konservativen dieRehrheit , die Liberalen erlangten in keinem Bezirk die Mehr -jeit, die Vertreter der Arbeiter sind in acht Bezirken in derRehrheit .

Ueber die innerpolitische Lage in Chile
nacht das Konsulat der Republik Chile in Stuttgart folgendeRitteilungen :

Die Regierung des General Jbannez sah sich vor einigergeit gezwungen, gewissen Treibereien gegen die staatliche Ord-
»ung, die besonders von kommunistischer Seite unternommenvaren , durch Ausweisung einer Anzahl von Ruhestörern zuiegegnen. Nachdem aber nunmehr die völlige Festigung der»olitischen Verhältnisse des Landes h^ beigeführt worden ist,strt die Regierung diese Abwehrmaßrfgeln zurückziehen kön¬nen . Der Innenminister erläßt daher die Erklärung , daß sichheute kein einziger ausgewiesener Staatsangehöriger mehraußerhalb der Landesgrenzen befindet und somit niemand dasRecht hat , sich als chilenischen Verbannte » zu bezeichnen .

Ter Landbund beim Reichsfinanzminister . Der ReichS-finanznnnister hat das Präsidium des Reichslandbundes emu¬fangen , das ihm die Notlage weiter Kreise der deutschen Land¬wirtschaft schilderte . Der Minister sagte zu, im Rahmen vcSMöglichen zu helfen, und machte darauf bezügliche Aus¬führungen .

Die nfic&öten fabrten des „Gröl TepheNn"
Die Berliner « eise

Wie auö FrirdrichShafrn gemeldet wird, ist unter der
Voraussetzung günstiger Wettervcrhältnisse beabsichtigt ,daß das Luftschiff in der Nacht von Sonntag zum Mon¬
tag aufsteigt und kurz

'
nach Mittag in Berlin eintrifft . In -

zwischen wird das Luftschiff bereits überholt , um rechtzeitigfür die Berliner Reise fertig zu sein.
Wie Dr. Eckener mitteilt , mutz das Schiff schon nachts etwaum 1 oder 2 Uhr aufsteigen, damit es wegen der kurzen Tageauch für den Fall widriger Winde rechtzeitig in Berlineintrifft . Genau so würde der Aufstieg zur Rückfahrt erfol-gen. Dr. Eckener hält es für ausgeschlossen , daß er mit derBerliner Fahrt gleichzeitig den Plan verbinden kann, Ost¬preußen und anderen Gebieten des Reiches , die bei der gro¬ßen DeutschlandfaHrt leider ausgelassen werden mutzten, einenBesuch abzustatten . Der Grund dafür liege ebenfalls in derKürze der Tage . Dagegen wird das Schiff sieben kleinereFahrten machen , um die von den technischen Behörden vor»geschriebene Abnahmeprüfung für Blaugas nachzuholen.Über die weitere Entwicklung der Lnftschiffahrt erklärte Dr.Eckener . daß er hoffe , mit Amerika eine Verkehrsgesellfchastzustandezubringen, die dann ein noch größeres und stärkeresSchiff baut , das den Beanspruchungen einer Ozeanfahrt auchbei den schwersten Stürmen gewachsen ist. Außerdem wirddann eine neue Halle geschaffen werden, für die als günstig¬stes Gebiet die oberrheinische Ebene in Frage kommt. Überden Ort dieser Halle läßt sich noch nichts sagen. Er wird nachfahrttechnischen Gesichtspunkten bestimmt werden. „Graf Zep¬pelin " wird .dann als Schulschiff zur Ausbildung von Per¬sonal und zu anderen Versitchen benutzt werden soweit ernicht in einem anderen als dem Transozeanverkehr Verwen¬dung findet. Trotz dieser Pläne für die Entwickelung größe¬rer und stärkerer Schiffe ist nochmals zu unterstreichen, daßder „Graf Zöpelin"

sich nach Ansicht Dr. Eckeners auf seinenbeiden letzten Fahrten ausgezeichnet bewährt hat , wie man esnach seiner Stärke nur verlangen konnte.Nach weiteren Meldungen komme für die Luftschiffhalledie Gegend südlich von Offenburg , zwischen Lahr und Basel,in erster Linie wegen der günstigen meteorologischen undähnlichen Verhältnissen in Frage .

Nationalsozialisten gegen Deutschvöltische . Im Verlaufeeiner deutschvölkischen Protestkundgebung gegen das Konkordatkam es in Berlin zu Zusammenstößen zwischen Versamm¬lungsteilnehmern und ungefähr 80 Nationalsozialisten , dieversuchten, die Kundgebung durch Zwischenrufe und Lärm zustören. Zwei Anhänger der deutschvölkischen Freiheitsbewegungmußten mit erheblichen Kopfverletzungen in die NächstliegendeRettungsstelle gebracht werden. Auch bei den Nationalsozia¬listen soll es Verletzte gegeben haben.
Senatswahl im Elsaß . Morgen , Sonntag , findet im De¬partement Niederrhein (Elsaß ) eine Senatsersatzwahl für denverstorbenen Senator Lazare Weiller statt . Die Republi¬kanische Volksvereinigung hat als Kandidaten den Grafenv. Andlau aufgestellt, der nach dem „Petit Parisien " sich ver¬pflichtet hat, für die Autonomie und den obligarifchen deut¬schen Sprachunterricht einzutreten und die Amnestie der imColmarer Prozeß Verurteilten zu fordern . Sein Gegen¬kandidat wird der Bürgermeister von Straßburg , Peirotes ,fein .

Keine Erhöhung der Umsatzsteuer . Die Meldung einerKorrespondenz, daß gegenwärtig im Reichsfinanzministeriumerwogen wird, zum Ausgleich des kommenden ReichsHaushaltseine Erhöhung der Umsatzsteuer vorzunehmen , entspricht nacheiner Meldung des „Vorwärts " nicht den Tatsachen.Die Kommunisten fordern Reichstagseinberufung . Laut„Roter Fahne " hat im Aufträge der kommunistischen Reichs¬tagsfraktion der Abg . Stöcker bei dem ReichstagspräsidentenLöbe die sofortige Einberufung des Reichstages zwecks Stel¬lungnahme zum Kampf in der Hüttenindustrie und zu einerReihe im Reichstage eingebrachtev kommunistischen Forde¬rungen beantragt .
Deutsche Totenfeier in Paris . Auf dem Frjedhof in Jvrybei Paris fand am Freitag bei den deutschen Kriegergräbernunter zahlreicher Beteiligung der deutschen Kolonie eine Ge¬denkfeier statt . Botschafter von Hoesch legte einen Kranz , bestenSchleifen in den Reichsfarben gehalten waren , nieder und

gedachte in eindrucksvollen Worten der Toten des Weltkriegs.
Im Kyritzer Aufruhrprozeß beantragte der Oberstaats¬anwalt gegen eine Reihe von Angeklagten mehrmonatige Ge¬

fängnisstrafen und mit einer Ausnahme bedingte Strafaus¬setzung . Bei 11 Angeklagten geht der Antrag auf Frei¬sprechung.
Der französische Ministerrat hat die Neufassung der Artikel70 und 71 des Einnahmebudgets betr . die Rückgabe von Ver¬mögenswerten an bestimmte religiöse Ordensgesellfchaftengebilligt.
Zu den polnisch -litauischen Brrhandlungen in KönigsbergiOstpr . ) ist die polnische Delegation mit Außenminister Zale -

ski dort ringetroffen . Bald daraus kam die litauische Delega¬tion mit Waldemares an der Spitze an .

Ikarlsruber Ikonzerte
Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat dieses Jahr an¬scheinend wieder sehr viel Glück mit ihren je einem Kompo -nisten gewidmeten Kammermusikabenden. Auch die zweitein der Reihe der insgesamt sechs Veranstaltungen sah einenüberaus reichen Besuch , freilich kein Wunder , wenn als musi¬kalische Bestimmung des Konzertes Brahms angekündigt wor¬den ist, und wenn zur Ausführung des Programms das Rose-Quartett berufen wird. Man weiß ja längst, daß gerade dieseVereinigung in bevorzugtem Maß geschulten Klangsinn nnd

künstlerisches Gewissen gegenüber Brahms aufbringt , und daßsie die Einsicht in die speziellen Forderungen seiner Kammer -nrusikwerke noch aus persönlicher Berührung init dem Meisterselbst herleitet . Brahms hat außerdem auf dem Gebiet derkammermusikalischen Komposition sein Bestes geleistet; nurweil leider zu oft seine' Quartette ohne jede Uberzeugungs -treue heruntergespielt werden, kam er auch vorübergehend inden Verdacht verknöcherter Pedanterie und heilloser Verschro¬benheit. Sobald also, wie es an diesem Abend geschah, dieeinzelnen Taktwerte weder bis zur Unkenntlichkeit umge¬bogen noch zu Zerrbildern entstellt werde» , dann ist auchdas letzte Stäubchen weggesegt , das diese von einer Wellewarmen Blutes durchströmte Musik verdecken könnte . Dieseben wars vor allem, was dem diesmaligen Musizieren derRost -Leute einen außergewöhnlich starken Eindruck sicherte .*Natürlich müßte man noch über einzelne Details (z . B . überdas präzise Zusammengehen in verschiedentlichen Phrasen derRubati ), die volle Schale uneingeschränkten Lobes arisschütten,würden damit nicht Dinge wiederholt, die schon immer undauch bei anderer Gelegenheit sestzustellen waren . Erwähntsei jedoch, daß im Klavierquintett ( k' -Moll , op . 34 ) zu den be¬kannten Spielern sich Kapellmeister Alfred Rose gesellte , der

zu dessen geschlossener Spannung und zum kraftvollen Auf¬bau ganz wesentliches beitrug und damit dem Werk — eSwurde ursprünglich bekanntlich als Streichquintett mit zweiCelli konzipiert — vom Blüthnerflügel her seine fejnge-prägte Musikalität lieh.
In der fast bis zum letzten Platz gefüllten evangelischenStadtkirche sang am letzten Sonntagnachmittag der gemischteChor der Johannesgemeinde drei Kantaten von Bach . DerChor ist in den letzten Jahren des öfteren schon außerhalbseines eigentlichen Bereichs auf den Plan getreten und hatunter den Kirchenchören der Stadt , die auch auf eigene Kon¬zertveranstaltungen ihr Arbeitsfeld erweitern , sich einen be .deutenden Platz erworben . Diesmal war es wiederum eineLeistung, die von sehr eifrigem Studium und hervorragenderDisziplin zeugte. Ein großes Verdienst hatte aber auch derAkad. Musikdirektor Heinrich Cassimir, der mit klarer Über¬

sicht und ruhiger Routine Chor und Solisten , Orchester undOrgel zu einheitlicher Diktion zusammenfaßte . Von den Ge-sangskräften mühten sich mit teilweise recht gutem GelingenAda Kögele , Maria Pahl , Fritz Renni » und Karl Schnellbachuni ihre schwierigen Solopartien . H . Sch .

Das Heidelberger Theater in Weinheim. Der Intendantdes Heidelberger Theaters , Hahn , wurde von der Theater -gemeinde Weinheim (Freie Volksbühne), die zu» Zeit nahezu800 Mitglieder zählt, verpflichtet, als erste Gastvorstellungin dieser Saison die komisch-romantische Oper „Die lustigenWeiber von Windsor"
(Nicolai) am Dienstag , den 13. Nov .,aufzuführen .

Berufung . Dr. Friedrich Sander , Professor der Philosophieund Abteilungsvorstand am Psychologischen Institut der Uni¬versität Leipzig, erhielt einen Ruf an die Universität Gießen.

Badischer Teil
<H« Badener Divistonschef im InternationalenArbeitsamt

Ministerialrat Dr. Erwin Ritter vom Reichsarbeitsministe ,-st. w>e der siellverlretende Direktor des InternationalenArbeitsamtes , Butler , bei der Zehnjahrfeier des Reichsarbeits-mtn .sterlums m.tteilte , zum Divisionschef im InternationalenArbeitsamt ernannt worden. Ritter , der aus der badischenJustizverwaltung hervorging, wird am 1 . Januar in Genf ein-neffen und mtt Aufgaben über die innere Verwaltung dr»Amtes und mit Personenfragen beschäftigt werden.Während des Krieges war Dr. Ritter (Dr. Ritter ist einBruder der Landstagsabgeordneten Frau Siebert ) , in derKnegsbeschädigtenfürsorge tätig . Er stammt aus Müllheimund steht im 52. Lebensjahre . 1898 trat er in den badischenJustizdienst ein und war während der größten Zeit seinerTätigkeit in dem damaligen Ministerium für Justiz , Kultusuud Unterricht beschäftigt . Im Februar 1920 wurde er alsMinisterialdirektor in das Reichsministerium des Innernberufen .

« ntomobilnnfälle in Baden im Jahr 1827P . A. Die Zahl der im Jahr 1927 im Lande Baden vor¬gekommenen Unfälle beim Verkehr mit Kraftfahrzeugen , diezur amtlichen Kenntnis gelangt find, beträgt nach Feststellungdes Statistischen Landesamts 3761 gegenüber 2409 im Jahr1926 . Die Zunahme beläuft sich somit auf 35,8 Prozent . Diemeisten Unfälle ereigneten sich in den Amtsbezirken mit dengrößeren Städten des Landes ; so kamen in den AmtsbezirkenMannheim 899, Kalsruhe 660, Freiburg 350, Heidelberg undKonstanz je 186, Pforzheim 177, Rastatt 156 und Lörrach 110Unfälle vor. Der Häufigkeit nach steht das dritte Vierteljahrmit 1176 Unfällen an erster Stelle . Im zweiten Vierteljahrbetrug die Zahl der Unfälle 1066, im vierten Vierteljahr 1607und im ersten Vierteljahr 502 .An den 3751 Unfällen waren 4286 Kraftfahrzeuge beterligt,und zwar 1155 Krafträder , 2342 Personen - und 789 Lastkraft¬wagen. Von den 4286 beteiligten Kraftfahrzeugen wurden37 Besitzer nicht ermittelt . 4191 Fahrzeuge hatten ihrenStandort im Inland und 68 im Ausland .In 759 Fällen wurden Personen verletzt, in 1810 Fällenwar Sachschaden die Folge des Unfalles und in 1182 weiterenFällen handelte es sich um Personenverletzung und Sach¬schaden . Verletzt wurden 931 Insassen ( einschl . Führer ) und1220 Dritte , insgesamt also 2151 Personen ; getötet wurden87, darunter 49 dritte Personen .Die Art der schädigenden Ereignisse war verschieden . 3163mal waren Zusammenstöße mit Personen . Fahrzeugen . Rad-fahrern , Tieren usw. schuld, in 330 Fällen fuhren die ver¬unglückten Fahrzeuge gegen Bäume , Laternen , Schrankenusw. an , in 124 Fällen handelte es sich um einen Sturz desFahrzeuges , 9 mal war Scheuwerden oder Durchgehen vonZugtieren die Ursache und 126 mal führten andere Umständedas Unglück herbei.
2361 Unfälle ereigneten sich auf Straßen oder Plätzenin größeren Städten , 445 auf Dorfstraßen und 945 auf Land¬straßen .

In 1220 Fällen wurde gegen den Führer des Kraftfahr¬zeugs und in 185 Fällen gegen dritte Personen eine Polizei¬strafe festgesetzt . Gerichtliches Strafverfahren gegen den
Führer des Kraftfahrzeugs wurde in 439 Fällen und gegendritte Personen in 23 Fällen eingeleitet

Der Uortgana des Ncckarkaiialbaues
Die Arbeiten an der Staustufe Heidelberg- Karlstor sind bis

jetzt programmäßig und ohne Störung verlaufen . Die letztenSprengungen werden in den allernächsten Tagen vor sichgehen. Es sind dann noch an größeren Hochbauarbeiten die
Fertigstellung des Steges zum dritten Pfeiler und recktenUfer sowie der Einbau der beiden Walzen vorzunehmen . Diedritte Baustufe , die innerhalb des Heidelberger Stadtgebieteserrichtet werden soll, wird dann die „Staustufe Neckargemünd"
sein. Die Ausschreibungen der hierzu nötigen Arbeiten wirdlaut „Heidelb. N . Nachr." im Lauf des Novembers erfolgenund der Baubeginn wird wahrscheinlich auf März festgesetztwerden können. Die Staustufe Neckarltcinach wird gleichzeitigmit der Reckargemünder Staustufe im Frühjahr 1929 begonnen !werden. Als Bauzeit sind 2—2 'A Jahre vorgesehen. 1

Viehzählung am U Dezember
Nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ist im gan¬zen Deutschen Reich am 1 . Dezember wiederum eine Vieh¬zählung vorzunehmen. Sie erfolgt im gleichen Umfang , wiedie vorjährige . Sie erstreckt sich auf Pferde , Esel (auch Maul¬

esel und Maultierei , Rindvieh, Sckafe, Schweine, Ziegen,Geflügel (Gänse , Enten , Hühner , jedoch ohne Trut - und
Perlhühner ) , sowie Bienenstöcke . Die Aufnahme der Vieh¬bestände erfolgt im allgemeinen durch Zähler . Bei der Be¬
deutung , die der bevorstehenden Zählung für die Landwirt¬
schaft wie auch für die gesamte Volkswirtschaft zukommt, darferwartet werden, daß alle Beteiligten mit Sorgfalt und Ge¬
wissenhaftigkeit ihre Aufgabe erfüllen und daß namentlich die
Viehbesitzer selbst , die überdies auch strafrechtlich für ihre An¬
gaben verantwortlich sind , die gestellten Fragen genau nnd
vollständig beantwortet . Viehzählung dient ' bekanntlich nur
statistisch -wirtschaftspolitischen . Zwecken.

Ans den Parteien
Am nächsten Sonntag wird auf einer Wahlkreiskonfercnzder Deutschen demokratischen Partei des Wahlkreises Heidel¬

berg im „Schwarzen Schiff" Reichsernährungsminister Dietricheinen Vortrag halten . Auf der Tagesordnung steht „Die Land-
tagSwahl 1929 " .

Tagungen
Badische Postbeamtenversammlung . Dieser Tage fand in
iannheim eine Tagung des Deutschen Postbeamtenverbandes ,
eziicksverein Karlsruhe , statt, in der vor allem die llnzu »
iedenheit über die Schaffung des 8 40 und den Wegfall res
22 der Besoldungsordnung vom 16. Dezember 1927 zumusdruck kam. Die Versammlung faßte eine entsprechende Ent -

iließung für den Verbandsvorstand . ,Tagung für Jugendpsychologie. Der Bezrrtsverecn Karls -
xht katholischer badischer Lehrerinnen veranstaltet am 11.ovember im Saale der Handelskammer eine Tagung mit
:n Vorträgen : „Die seelische Lage der neuen Jugend " von
!rof . Dr » «pp. Freiburg , und „Die Filmzensur und wir ka-
mlische Frauen " von Elisabelh Meineck , Berlin .
Der nächste Deutsche Rndertag in Karlsruhe . Der nächste

»rutsche Rudertag des Deutschen Ruderverbandes im Jahre-ion in ©nrlSrilbe statt .

Die Zahl der Wohnungen in Karlsruhe 1919 «nd 1928. DieZahl der Wohnungen in Karlsruhe betrug insgesamt am1. Januar 1919 32 725 gegen 37 677 am 1 . Januar 1928 . Da »bedeutet eine Vermehrung innerhalb 9 Jahren um 15 Proz .Diese ist am stärksten bei den 3-Zimmerwohnungen mit einemViertel des Bestandes.
! )



Nus der Landeshauptstadt
Gruß «n Mt Karlsruher Bevölkern « , ria «Graf >eWrli «".

Der Präsident des amerikanischen Männergescmgverems
„Arion ", Brooklyn , sandte via „Graf Zeppelin " an den

Karlsruher Verkehrsverein ein Schreiben , in de» er dem
Verein wie allen neben Sängern und Bürgern von Karlsruhe
herzliche Grütze übermittelt . Der Aufenthalt in Karlsruhe
habe mit zu den schönsten Tagen ihrer Reffe gerechnet.

Colostrum . Im Barietö war man schon unmer gewohnt .
Kunststücke zu sehen , aber diese Kunststücke waren mcht immer

grotz . Geht man jetzt ins Colosseum , wo Direktor Gut -

manns Originalvarietö , „Die große Parade ", gastiert , dann
erlebt man mindestens ein sensationelles Kunststuck. Dre
Attraktion heitzt „Mexikanisches Weltwunder "

, doch auf diese
reklarnemätzige Ankündigung , die vielleicht eine Vorspiegelung
falscher Tatsachen sein könnte, kommt es nicht an . Denn
Martini Sceny ist in der Tat ein Wunder und latzt nch nlit

gutem Recht den Matador der Ausbrecher nennen . Wenn

an nichts anderem , merkt man an den verzerrten Gesichtern
des Publikums , das aus dem Staunen bei den spannenden
Vorführungen dieses Entfesselungskünstlers kaum heraus -

kommt, sofort , datz es sich wirklich um e,n Kunststuck von

tieferer Bedeutung handelt . Sein System hat wiederholt
Autoritäten der Wiffenschaft in Aufregung gebracht und ist
sogar von Polizeiorganen verteufelt ernst genommen worden ,
und doch scheintS bis heute einfach unmöglich , diesen musku¬

lösen Mann mit Riemen . Stricken . Ketten so zu umgarnen ,
datz er der Prozedur jedweder Fesselung nicht nach wenigen
Sekunden oder höchstens einer Minute lächelnd spottet . M,t
bitterem Ernst , aber auch dabei schließlich über die böse An -

strengung triumphierend zwingt er seinen Athletenkorper durch
einen Eisenreif , was nach physischen und anatomischen Ge -

setzen ganz unglaublich dünkt. Er ist übrigens nicht allein

Mittelpunkt des Abends (und nebenbei ein famoser Sports ,

mensch! ) , es gibt noch einige andere ,.Kunst "stucke zu sehen,
wenn diese auch mehr eine Kunst des blotzen Könnens mit Arm
und Bein sind. So etwa die zwei Bvwlings , die beiden komi-

schen Exzentriks , die einer vernünftigen , aus irgendeinem
körperlichen Schwerpunkt (ex centro ) entwickelten Akrobatik

Hohn sprechen, oder jene Mustaphatruppe , die selbst auf der

Spitze eines hohen Gestells nicht die Balance verliert . Auch
welche Listigkeiten Marga und Fritz Ours auf ein - und zwei ,

rädrigen und sogar motorangetriebenem Vehikel vollführen ,
gehört zu erstklassigen artistischen Leistungen . Zur Abwech-

lung akzeptiert man des weiteren gern die diversen Tanzein -

lagen des Ballett Master «, fteut sich über die Strolchgroteske
von „Tilly und Till " und schwelgt bei den raffinierten , in der

hübschen Bildfolge „La Perle " gezeigten , Lichtesfekten. Wenn
der Schlutzmarsch unter der flotten Leitung von Kapellmer -

ster A . Wenger ertönt , beweist das laute Beifallsgeklapper zur
Genüge , wie angenehm auch einmal solche nicht im herkömm¬
lichen Revuetheater verbrachte Stunden über eine etwaige
Verstimmung hinwegzuhelfen vermögen . H. Sch.

Wetternachrichten der Badischen Landeswetterwarte Karls ,
ruhe. Das inzwischen verflachte Tiefdruckgebiet über dem
Festlande ist etwas nach Norden gerückt . Die ihm aus dem
nordeuropäischen Hochdruckgebiet zuströmenden Kaltluftmassen
erreichen uns daher nicht mehr . Kleine Störungen am Rande
des Tiefs können jedoch noch zeitweise Niederschläge bringen .
— Wetterausfichten : Wolkig mit Aufheiterungen , noch ver¬
einzelt leichte Regen .

Gemeinderundscvan
Der Bürgrrmriftrrposten in MoSbach. Der seither stellver¬

tretend « Bürgermeister und Gemeinderat Jakob Henrich in
Mosbach wurde nunmehr auf Vorschlag des Gemeinderats
vom Ministerium als Bürgermeister auf die Dauer von zwei
Jahren eingesetzt.

Der Bürgerausschuß ^ in Tiengen (Klettgau ) genehmigte
einstimmig gegen die «stimmen der Kommunisten den Haus¬
halt 1928 . Der Bürgermeister behandelte in längeren AuS-
führungen die zukünftigen Aufgaben der Verwaltung , in er-
ster Linie die Notwendigkeit der Errichtung billiger Woh¬
nungen . Der grotze Neubau des Finanzamtes in der Nähe
deS Bahnhofes ist im Rohbau erstellt , desgleichen liegt ein
neuer Bebauungsplan zur Genehmigung vor . Die Bautätig¬
keit war nie so rege, wie in diesem Jahre . Es sind zirka
35 Wohnungen vollendet worden, im Bau begriffen sind zur¬
zeit 8 Wohnungen ; für die kommenden Monate ist die In¬
angriffnahme zweier weiterer Achtfamilienhäuser durch
Stadtverwaltung und Baugenossenschaft sowie eines Sechs .
familienbeamtenwohnhauseS gesichert.

Hrurze H4scdricvten aus Baden
DZ . Mannheim , 3. Nov . Die „Harmonie -Gesellschaft " feiert

am 4. November chr 125jährig «s Bestehen . Buchhändler Ma¬
thias Fontaine beantragt « und erhielt im August 1863 die be¬
hördliche Genehmigung zur Gründung einer Lesegesellschaft .
Sie wurde der geistige Mittelpunkt der Stadt . Anlätzlich ihres
Jubiläums veranstaltet die Gesellschaft eine Ausstellung unter
dem Titel „Mannheimer Lese- Gesellschaft von 1803 ". In Bil¬
dern, Handschriften und Drucken kommt ein grotzer Teil der
Entwicklung Mannheims zur Darbietung . Im Lesekabinett
wurden 58 Originalzeitschriften und Zeitungen aus den Jah¬
ren 1803 bis 1805 gezeigt . Als Festschrift erscheint der „Har -
monie - Almanach " 1928.

DZ . Freiburg , 2. Nov . Fast 76 Jahre alt ist hier die Witloe
des Geh. Rats und Landeskommissärs Max Föhrenbach . Frau
Maria Föhrenbach geb. Waenker v . Dankenschweil , gestorben .

bld. Freiburg , 2. Nov . Heute abend zwischen AS und 8 Uhr
entlud sich über Freiburg und Umgebung ein wolkenbruch¬
artiges Gewitter mit schweren Hagelschauern . Die Stratzen
der Stadt waren zeitweise mit bohnengrotzen Hagelkörnern
bedeckt.

DZ . Freiburg , 2. Nov . Die ehemalige Großherzogin Hilda
hat am 31 . Oktober Badenweiler verlassen und sich nach Frei¬
burg begeben . Sie wird hier ihren bevorstehenden Geburtstag
am 5. November begehen.

DZ . Freiburg , 2. Nov. Zwei Studenten fanden am gestrigen
Abend in einem Gebüsch auf dem Brombergkopf , durch starken
Leichengeruch aufmerksam geworden , die Leiche eines etwa
39jährigen Mannes , der sich in liegender Stellung in einem
nur 1,20 Meter hohen Gebüsch erhängt hatte . Es handelt sich
um den seit dem 9. Oktober verschwundenen Bäcker Fritz
Honold aus der Nägeleseestr . 32 in Freiburg . Als Grund zur
Tat wird Liebeskummer angenommen . Honold stammt aus
Reuulm .

bld. Buggingen , 2. Nov . Im Kaliwerk Buggingen hat sich
nun innerhalb kurzer Zeit der dritte Nnglücksfall ereignet . In
der letzten Rächt erlitt der in einem Stollen des Bergwerks
beschäftigte 20jährige Arbeiter Hermann Bienger von Britzin¬
gen beim Wegschaffen einer Bohrmaschine einen schweren
Schlag . Der rechte Arm wurde ihm zwischen Schulter und
Ellenbogen zweimal gebrochen, so datz die Gefahr besteht, datz
der Arm amputiert werden muh.

Verschiedenes
Selbstmord einer Baukierswitwe

pr. Berlin , 3 . Nov. . (Tel .) Die 74jährige Baukierswitwe
Rothschild, die gestern mit ihrem Sohne , dem „Baron de Mo¬
ser-Rothschild" , anlätzlich einer Pfändung in selbstmörderischer
Absicht Veronal eingenommen hatte, ist heute nacht der Ver¬
giftung erlegen . Moser - Rothschild kam mit dem Leben davon.
Wie dir „B . Z .

" hört, sind gegenwärtig Wechsel über an¬
nähernd 300 000 W . im Umlauf , di« von Moser giriert wor¬
den firü>.

Die »ulkanische Tätigkeit deS Ätna
WTB . Rom , 3. Nov . Die Morgenblätter berichten, datz

gestern abend bei Einbruch der Dunkelheit aus dem Krater
deS Ätna , der lange Zeit keine Zeichen von Tätigkeit gegeben
hatte , plötzlich schwarze Rauchwolken aufstiegen , denen alsbald
große Fruergarbea mit Steinregen und Lavaabkluß folgten .
Das grotzartige Schauspiel dauerte aber nur kurze Zeit . Ge¬
gen 7 Uhr abends war der Vulkan wieder ruhig . Der Lava -
abflutz kam bereits 50 Meter unterhalb des Kraters zum
Stillstand . In den umliegenden Ortschaften verspürte man
leichte Erderschütterungen .

Erdbeben in den Bereinigten Staaten
WTB . Atlanta (Georgia ) , 3. Nov . lTel . ) Aus mehreren

Städten in Birginia , Karolina , Tenneffee und Georgia sind
Meldungen über ein Erdbeben eingegangen , das bis 15 Se¬
kunden dauerte . Ein Schaden wurde nicht gemeldet , doch
war der Telephondienst in einigen Städten unterbrochen

Die Ortschaft Lompoc, im Bezirk Santa Barbara (Kalifor¬
nien ) , wurde von zwei schweren Erdstötzen heimgesucht, di«
grohen Schaden verursacht haben . sollen. Der Gasometer
des Ortes explodierte . Durch den Luftdruck der Explosion
wurden das benachbarte Hochschulgebände und ein Sportklub¬
haus beschädigt. Lompoc hat etwa 2000 Einwohner .

Drohende Hungersnot in China
WTB . Schanghai , 3. Nov . (Reuter -Tel . ) Die Erntemet -

bungen aus allen Teilen Chinas lauten von Tag zu Tag
schlechter und laffcn befürchten, datz die Ernährungsverhält¬
nisse während des nächsten Winters wahrhaft entsetzlich wer¬
den. Der Reis , das hauptsächlichste Nahrungsmittel Chinas ,
hat unter der Trockenheit besonders gelitten . Die Reishänd¬
ler erklären , datz die diesjährige Ernte nur etwa 55 Proz . de»
Rormalernte beträgt . Es wird befürchtet, datz ein Gebiet
von 640000 Quadratkilometern mit beinahe 290 Millionen
Einwohnern von Hungersnot heimgesucht werden würde .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

3 Nov.
I1 . i„. 1 —M,

2. Nov .
Soli, Briet « tU> Briet

Amsterdam IM G. 168.19 168 .63 168. 19 168 . 53
Kopenhagen IM Kr. 111 .81 112.03 111 .81 112 .03
Italien . . IM L. 21,96 22 .00 21 .96 22 .M
London - - 1 Pfd . 20 .336 20 .376 20 -336 20 .376
New Uork . 1 D . 4. 1940 4 .2020 4. 1940 4 .2020
Paris - - IM Fr- 16.38 16.42 16 .38 16 .42
Schweiz . . IM Fr. 80 .71 80 .87 80.70 80 .86
Wien IM Schilling 58.99 59.11 58 .93 60 .10
Prag . . . IM Kr. 12.431 12.451 12.431 12 .451

Privathandelsschule Merkur
Dipl .-Handelalehrer Dr . K . Döll

Karlsruhe , Karlstraße l&
neben Moninger

Beginn neuer Taget * und Abendkurse
6 . November 1928

Sämtliche kaufmännische Fächer , Buchführung und
Steuer , Stenographie , Maschinenschreiben usw . , Sprachen

für Anfänger und Fortgeschrittene
Spezialkurse : Rationalisierung der Büroarbeit

Man verlange unseren neuen Prospekt
25 . Schuljahr 66

Die hiesige

RatschreibersteUe
ist alsbald neu zu besetzen. 64

Als Bewerber kommen nur solche Personen in Frage ,
welche den Grundbuch- und Verwaltungsdienst voll¬
ständig beherrschen und das 35 . Lebensjahr noch nicht
zurückgelegt haben .

Die Besoldung erfolgt nach Gruppe VI der badischen
Gemeindebesoldungsoronung .

Bewerbungsschreiben mit lückenlosem handschrift¬
lichem Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind bis
spätestens 18 . d. M . beim Gemeinderat einzureichen .

Persönliche Vorstellung ohne Aufforderung ist nicht
erwünscht.

Richen , den 1 . November 1928 .
« ürgermcisteramt :

Gebhard .

Karlsr . Pri«.
.

„ta“
KaisaratraB « 223 / Telephon 5846

Beginn neuer Handelskurse
sämtl . kaufm. Fächer und^ Sprachkurse
(Französisch , Englisch, Spanisch) am

Montag , 5. November
Von diesem Tage anwirdUnterricht in Handelsfächern
u. Sprachenaucnsachm . erteilt»- Die Schulleitung:

Fink, Dipl.- Handelslehrer.

ZGvekpichüing.
Das staatliche Forstamt

Baden versteigert am Dou-
aerstag,de« 8.Rovemder1928 ,
»achmittags 8 Uhr . im olteu
Schlosse in Badeu-Bade« die
domänenärarische Eigen¬
tumsjagd (Rehjagd ) auf
den Gemarkungen Eber¬

steinburg und Kuppenheim
mit der Waldgemarkung
Ebersteinburg mitca .1292 da
Wald und es . 95 ha Wiese«
bzw - Feld i» einem Lose auf
6 Jahre . Nähere Auskunft
durch das staatliche Forst¬
amt in Baden - Baden ,
Schlotzkellerstr. 2, Fern¬
ruf 1005 . 91 .959

Garantier)
Ziebunq 9 . Nov. 28
BAD. ROTE KREUZ
U.SMKiIINOSFOBSOHOE
GELDLOTTERIE

LOS IM ' 11 STÖCM ton
PORTO U. Liste 30 „4£tii ?uTve*
MANNHEIM - 0 7 . 11
POSMHK 170*3 K’Ruh e
U .AUi LOSöfSCHÄFTE

Schweisgut
Karlarmbt i . A

Brb4rtmutntirmßt 4Mm R*uä*llfUt %

Flügel
Pitninos ' 24

Harmoniums
Nur batte Fabrikate
Saht eil Wen Fnaa

Umtauschalter Klariere

N .968 . Karlsruhe. Das
Vergleichsverfahren über
das Vermögen der Firma
Semy Wercheimcr , chemisch¬
technische Bergwerks - und
Hüttenprodukte , Karlsruhe
i -B ., Oberfeldstr - 5 wurde
nach erfolgter Bestätigung
des Vergleichs vom 22 - Ok¬
tober 1928 aufgehoben .

Karlsruhe , 29 . Oft . 1928.
Bad. Amtsgericht A 8.

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe @ 743

Hinterlegungsstelle für Mündeivermög ^ n
91.976. Karlsruhe. Im

Konkursverfahren
über das Vermögen der
Südd . Schokoladen - und Ka¬
kaowerke AG in Karlsruhe,
Fabrikbetrieb in Sennfeld ,
ist zur Abnahme derSchlutz -
rechnung, zur Erhebung
von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksich-
ttgenden Forderungen die
Festsetzung der Vergütung
und Auslagen der Gläu -
bigerausschutzmitglieder so¬
wie zur Fesffetzung der
Vergütung und Auslagen
des Verwalters Schlutzter-
min bestimmt auf : Don¬
nerstag , den 29. Nov . 1928,
nachmittags 3»/, Uhr. vor
dem Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr. 8, l . Stock,
Zimmer Nr . 43.
Geschäftsstelle des Amtsge¬

richts A 7.
31-982 . Lilliuge» Im

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Josef Winzler in Villingen
soll die Schlutzverteilung
erfolgen . Verfügbar sind
2 503 .35 m . Zu berück-
sichtigen sind 18589,28 nicht
bevorrechtigteForderungen .
DaS Schlutzverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des Amtsgerichts Billingen
offen.

Billingen , 30. Oft . 1928 .
Der Konkursverwalter:

Otto Dold .

Bad. Forstamt Ichenheim
i» Lahr verpachtet im Wege
öffentlicher Versteigerung
Montag, IS . November 1928 ,
mittags 2 Uhr , auf seinem
Geschäftszimmer in Lahr
die Ausübung der Jagd
vom 1. Februar 1929 ab
auf 6 Jahre in dem ausge¬
stockten AbtSwald aus Ge¬

markung Schultern mit
einem Flächeninhalt von
94 ha . 97 .961

Die Pachtbedingungen
können auf dem Geschäfts¬
zimmer des Forstamts
Samstag vormittags ein¬
gesehen werden .

IagdverpchMg.
Bad . Forstamt Rotenfels in
Rastatt versteigert am

Mittwoch, den 14 . November
1928 , «achmittags 14 Uhr,
im Bahnhofhotrl Rastatt die
2 staatlichen Waldjagden auf

Gemarkung Rotenfels
„Eichelberg" mit 350 du u.
„Mahlberg" mit 570 ha auf
6 Jahre - N .983

Wer bieten will , hat zu¬
vor seine Jagdfähigkeit
nachzuweisen . Wer den
Zuschlag erhält , hat sofort
beim Termin einen guten ,
in Baden ansässigen Bür¬
gen zu stellen .

Bedingungen beim Fovft -
amt einsehen . Die Gren¬
zen zeigen die drei Förster
in Rotenfels u . Michelbach .

Krettz»«dig«r
Achen- u . Hornstamm-
hotzverkaus (Boroertauj)
des Bad . Forstamts Ober¬
welle» Waden Weiler). Frei¬

tag , 9. November, etwa
170 kin Rotbuchen - u - 20fm
Ahornstammholz I. bis IV .
Kl.. Losverzeichniffe durch
das Forstamt . 974 .

Hochbauarbeiten für einen
neuen Lokomotivschuppen
im Abstellbahnhof Freiburg
nach den vom Reichsverdin¬
gungsausschutz aur - .cstell-
ten allgemeinen Bestim¬
mungen für die Vergebung
von Bauleistungen öffent¬
lich zu vergeben : ») Ein¬
fahrtstore aus Holz <11 St .

a 4,30/5,51 m ), b) Glaser¬
arbeiten lua . 325 ma Hal¬
lenfenster ), c) Schreinerar¬
beiten (äutzere Eingangs¬
türen ) cl) Schlosserarbeiten
sAnschlagen der Tore und
Türen ) . Pläne und Be-
dingnisheft beim Reichs¬

bahnbauamt Freiburg ,
Wilhelmstrahe 48, II . Stock,
Zimmer Nr. 12, zur Einsicht;
dort auch Abgabe der An¬

gebotsvordrucke, solange
Vorrat reicht . Angebote
mit entsprechender Auf¬
schrift, postfrei bis 12. No¬
vember 1928 , 16 Uhr, bei
mir einzureichen . Zuschlags¬
frist 3 Wochen. Freiburg ,
27 . Oktober 1928. B- rstand
des Reichsbahnbauamts. 962.

Wisches Landestheater
Sonntag , 4. November

Nachmittags
2 . Vorstellung der Sonder¬

miete für Auswärttge

Wnianns WHImgen
Oper von Offenbach
Dirigent : Schwarz

Mitwirkende :
v. Ernst , Scheidhacker , R .
Strack. Borodin , Kochen¬
dörfer . Laufkötte:, Löser,

Rühr , Waldmann ,
Or . Wucherpfennig

Anfang 15 Ende 17 '/.
I . Rang u . I Sperrsitz 4 sut

Abends
*E 7 . Th .- Gem . 1401- 1550

tnriDa
Oper von Gluck
Dirigent : Krips

Mitwirkende :
Blank . Fanz , Schneider ,

Magda Strack, Löser,
Nentwig , Oerner , Rühr ,
Theo Strack, Waldmann
Anfang 19 '/, Ende 21 -/,

Preise D (1—8 52M )
Mo . 5 . Nov . S .Sinsoniekouzert
Di -, 6. Nov,, Kalkutta , 4 . Mai
Mi ., 7. Nov ., Hoffmanns Er¬

zählungen
Do ., 8 . Nod-, Und das Licht
scheinet in der Finsternis

§r ., 9 . Nov- Das Leben König
dnards II . von England

Sa, . 10. Nov ., Zum ersten¬
mal : Hokuspokus

So ., 11 . Nov ., Die Meister»
finget » on Nürnberg
Im Konzerthaus :

Di ; Frau, die jeder sucht
Mo,. 12. Nov , Und da«
Licht scheinet in der Finsternis

In der Festhalle :
2. Bolkssinfoniekonzert

Di -, 13 . Nov ., Das Lebe»
König Eduards II . v.Engla»d

WAAKoWchW.
' Sonntag , 4 . November

Me Kan, die Wer sucht
Lustspiel von Hirschfeld

Mitwirkende :
Genter, Ouaiser , Miller ,
Ziegler, Just , Kloeble ,

Max Schneider .
Anfang 19 ' /, Ende geg. 2K

I . Parkett 4.10 m

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 und 8 Uhr

M« ntu «
Varlttl « Revue

Die pOe Parade
Eine artistische

Massenschsu
in 25 Bildern



Illlllllllllllllllllllllllllillli
‘Den Staats - und Gemeindebehörden

II
Rolladen

gut, schnell, billig
Karlsruher Jalousie - und
Rolladen -Fabrik
G.m .b.H.

empfehlen sid): » Mi

Parkett
Steinholz , Estriche, Heraklith

H.Echle,ParkettG .m .b.H.
Karlsruhe i. B. 353

Durlacher Allee 59 Tel. 2328 u. 1227

PAUL ALBERT
KARLSRUHE i. B.
Kaiserstraße186 Teleph 5524

631

Bauunternehmung für
Beton- und Eisenbeton-
Hoch- und Tiefbau
Fest igkeitsbe rech nungen

Wasser -IKSS
1

Schachtbrunnen
durch

Rohrfilterbriumen
in jeder Weite

und TiefeTiefbohrungen
Quellerschliessungen — Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i. B.
Technisches Büro 680 Fernsprecher 3371

Leichenwagen
für Hand und für Bespannung liefert als
Spezialität

J. G u n z , Wagenbauanstalt
Acherilj Telephon 253
Wagen in den verschiedenen Bauarten stehen
stets vorrätig . Zur Lieferung in Trauer¬
pferdedecken, Talaren. Versenkungsapparaten
halte ich mich bestens empfohlen 358

ALFRED ZIMMERMANN FR EI BURG

FAofll K FUß

Plandruck G . m . b . H . ii
Karlsruhe i . B.

IN -HOLZ UND W£ LLBLPCfT~
FILE NMLI « UK710

“ MIEDZIMMLRNMNwm

Georg - Friedrich-Straße3
Telephon 6249

Zinkbelichtungen für Flach- u . Offsetdruck * Plandrucke
in ein - und mehrfarbiger Ausführung * Maßstäbliche
Vergrößerungen und Verkleinerungen von Karten und
Plänen aller Art * Anfertigen von technischen Werken

Moderne Geschäftsreklame 344

i?rapbtig> naturrat . oder >en*
göhlcrt .ur .Festtgiajit/Jjprhst
rfo >\ : u ,\Y4lfct'hosgj£ri3igk

555

Gebrüder Lin * Konstanz

♦

Bedachungsasphalt -
und Teerprodukten -
Spezialgeschäft
4e
NeuzeitlicheStraßen -
teerungen • Isolie¬
rungen , Asphaltstra¬
ßenbeläge und Stein¬
holzfußboden 403

GELD SPAREN SIE ,
wenn Sie Ihre

Schreib- und
Rechenmaschinen
in der
BiromuGbio -Rsparatur-Wefkstätte

Paul BräuePg Karlsruhe , Hebelstr . II,
instand setzen lassen .

Qegrttndet1906 . Fernsprecher 2224 .

Heinr .
vormals FR . KIRCHENBAUER

KARLSRUHE i. B.
Lessingstr. 1a Tel . 1020

Bau unter neh mungfür Hoch -, Tief - u.
Eisenbetonbau
Umbauten aller Art

354

(3. Berberich & Söhne
Holz-u . Stahlwellblech -Rolladen

Fabrikat „Leins"

Vering &Waechter
j G . m. b. H . & Co .

Fupschenbach (Achertal)
Fernsprecher 490 Kappelrodeck

*
Mf liefern in vorzüglicher ‘Beschaffenheit:
Groß - und Kleinpflastersteine in GranitGranitrandsteine und Treppen * Werk¬steine aller Art (Guader u. s . f .)Walz - u. Flickschotter * Teer¬und Gehweggrus 4c Beton¬

splitt in allen Kör¬
nungen % Mauer -

und Gestück -
steine

FREIBURG i . B.
Wallstraße 9
Telephon 1618

MRMNHEIM
Dürerstraße 11

353 .Telephon 23672

Baumaterialien- Großhandlung

Julius Graf Ä Cie.
Karlsruho G . m . b . H . Karlsruhe
Telephon 6926 und 6927, Grünwinklerstraße No . 6
Alle Sorten Baustoffe _

H
Dyckerhoff - Zrment Wieslucher Dachziegel , Hourdis ,feuerfeste und Chamotte -Stdne , Asphalt und Dach¬pappen usw., Steinzeugröhren , Zementröhren , alleKanalisation ! - Artikel

flllfihrug VOR Plattenarbeiten
alle Sorten Bodsn - und Wandplatten für
Hausgänge , Küchen , Bäder , Restaurants , Läden
Kühlanlagen , Fabriken , Kirchen , Schulen . 561

Büro
" . .

GEGRÜNDET 1909
ST Theodor Lohrmann SSSSSST

KARLSRUHE i. R.
Kriegsstr. 123 Fernruf 770

Gutachten und Projekte für
Bebauungspläne — Straßen - und
Brückenbauten — Gleisanschlüsse

Kanalisation ess

fi . m.
L H.

liefert verlegt und unverlegt

- id ßili - Parkett

ohne Blindboden direkt auf Balkenlager

gaggenauer Gmailschilderfabrik

I Ad ,

w
L Gmaillierwerk

Adolf Dambaeh , Gaggenau (Murgtal)

liefert Gmailverkehrsstfiitöer
laut Verordnung vom 8. 7 . 27

Straßenschilder, Hausnummern
sowie alle übrigen Emailschilder
für Behörden und Gemeinden

512

A. Aulenbacher & SOlina
Steinbruchbetriebe ^

Ettlingen 1. B.
FERNSPRECHER NR. Z

Wir liefern in erstklassiger Ausführung :Granit, Quarzit und Sandstein
Groß - und Klein - PflastersteineRandsteine und LeistensteineStucksteine und Schotter 360

Druck G . Braun , Karlsruhe
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